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Se. König!. Ma j . haben in Gnaden geru^ 
het, bei dem Lehwaldschen Infanterieregi¬ 
mente, denSkaabscapUain, Herrn Kluge, 
zur Compagnie; den PrsmiMeutenant, 
Herrn von Schwerin, ; 
den Secondelieutenant, Hetrn von Sack, 
zum Premierlmltenant; den Fähnrich, Hrn. 
von Wanowsky, zum Seconbelieutenant; 
und die gefreittn Corporals, Herrn von 
Mauderode und von Lehwald, zu Fähnrichs; 

Bsi dem Rcgitvente S r . Durch!, des Her¬ 
zogs Leopold von Braunschweig den Premier-
lieutsnant, Herrn von Zimmermann, zum 
Staabscapttain; den Secondelieutenant, 
Herrn von Wesenbeck, zum Preylieslieute-
nanl: den Fähnrich, Herrn von Gloger, znm 
Secondelieutenant; den gefreiten Corporal, 
Herrn von Kalben / zum Fähnrich; 

Bei den: Vosseschen Dragonerregimente, 
den Premierlicutenant, Herrn von Reben-
stock, zum Staabscapitaln; den Secon,de-
lieute^am, Herrn von Kleist, zum Premier-
lieutenant; den Fähnrich, Herrn von Stud-

nitz, zumOecondelieulenant; denFahnjmlF 
ker, HerrnMN Lüttltz, zum Fähnrich; 

Regiment, den 
StaahsraMin ^ Herrn ^ z l r y , zur Com^ 
PaMiez dWOremi^rtientenANt, Herr Hulb, 
zumStaabscapitaw; denSecondelieulenant, 
Herrn von Neuß/ zum Premierlieutenant zu 
bestellen. 

Se. Königl.Majestat haben auch allergna-
chigst geruhet, für die hiesige Hausarmen zur 
Versorgung mit freiem Brennholze 7000 
Thaler zu schenken, dergestalt,düßdte deutsche 
und französische Gesellschaften, welche dieses 
Geschäfte über sich haben,davon sogleich looo 
Thaler zu Versorgung der Armen mit Brenn-
holze, von den übrigen 6000 3hlr. aber jähr-
lich die Zinsen dazu anwenden sotten. 

DienAag Abend wurde im Königl. Opern¬ 
hause die erste Redsute gehalten^ und der 
Kö5.igl.HofspeiseteHaselbst an verschiedenen 
Tafeln. 

Gestern Vorntittags haben Se. Ma j . der 
König die WachlparadenderInfanterieregl^ 
menter sonBornstedt und vonWoldeck in dem 



Epettierhaust vorm Königsthor, und sodann 
Ken Bau der muen Kaserne vorm Königsthox 
in Augenschein zu nehrttm geruhet. 

Gestern Abend war bei Ihro Majestät der 
Königin große Cour und Souper. 

Unterm 22. dieses ist an den Hochsürsil. 
Heßischen Residenten, Herrn ic. Zieckert, aus 
Bückeburg die erfreuliche Nachricht hier ein¬ 
gegangen/ daß die Fürstin, regierende Reichs-
grafin von der SchaumbMI - Lippe, Frau 
Juliane Wilhelmine Louise, gebohrne Land-
gräfin zu Hessen, am 20. dieses zur grasten 
Freuds des HochgraflichenHaufes undUnter̂  
«hauen, mit einem jnngen Grafen glücklich 
entbunden worden. 

Wien den 8. Dec, 
Vorgestern sind mit Briefen aus Constan-

Mopelvom i^tenNoo. wieder einige Nachi 
richten über das bekannte Gränzberichti-
Iungs<Geschäft eingelanstn. Nach dem 
Inhal t derselben hat der Freyherr von Her¬ 
bert seit Annahme der Französischen Vermit¬ 
telung schon verschiedene Conferenzen mit 
demneuen Botschafter dieser Krone, Gra-

-fen von Chouseuil-Kouffter, gehabt, in wel¬ 
chen aber noch nichts Entscheidendes ausge¬ 
macht worden. Um decEache daher einigen 
Trieb zu geben, übermachte der Rußische Ge¬ 
sandte dem Französischen eine Note, worin 
er sagte, daß, nachdem stmq Wonarchin 
das Verlangen des Kaiser!. Königs. Hofes 
für das Ihrige ansehe, er dem Herrn Grafen 
alle mögliche thätige Mitwirkung nicht genug 
empfehlen könne, um so mehr, als widrigen¬ 
falls bey längerer geftissentliche?'Verzögelung 
die Vermittelung des Königs in den Augen 
seiner Souveraine das nicht leisten würde, 
was man von derselben bey ihcer Annahme 
mit Grund erwarten zu können geglaubt 
hätte. 

Aus Italien den 28. Nov. 
Der Rath hat den 22. Nov. nach einer 11 

Stunden langen Versammlung den Befehl 
ertheilet, die ganze Seemacht der Republik 
unverzüglich in Bereitschaft zu scheu: vier 
Linienschiffe, und eben so viele Fregatten, mit 
deren Ausrüstung man schon einige^eit her 
beschäftiget war, sollten schon in wenig Ta¬ 
gen fertig seyn. Es soll nämlich künftiges 
Frühjahr eine Fktte zum M M bereitet 

seyn, zu deren Verproviaiitlrung bereits die 
Befehle ertheilet find. Die Anzahl der Ar¬ 
beiter auf den Schjfswerften ist zu dem Ende 
UM8OO Manu vermehret worden, und alle 
Commandanten der Seeplätze in Istrien, 
Dslmazien und den der Republik angchsngen 
Levantischött Inseln 

und gegen alle 
mögliche Feindseligkeiten in Sicherheit zu 
setzen« - - Die Veranlassung zu diesen Zu-
rüstuttgen loüdie geringe Hofnung seyn, die 
man, vermöge der letzteren Briefe aus Hel-
land, zu einem gütlichen Vergleich mit dieser 

Republik hat/ welche in der bekannten Streits 
fache der Horten Chomel und Jordan darauf 
beharret, daß Venedig den von jene^Negö^ 
cianten gcfodenen VetrW, und die Kosten 
der Holländischer Eeils schon im Frühjahre 
gemachtenZurüftung trage, wozu der Senat 
'sich nicht verstehen will. 

Der Pabst hat schon vor einiger Zeit sich ge-
nothlget gesehen, um die Räubercyen und 
Gewaltthätigkeiten ewzuschranknn, die durch 
die Rechte der Zufiuchlsstter (Asyle) zu sehr 
begünsttgetwurden, diesegrößtenlheils ihrer 
Vorzüge zu berauben. Diese weise Verfü, 
gung, die schon lange in verschiedenen welt¬ 
lichen Staaten b siehet / ist nun auch in Bo¬ 
logna getroffen worden, doch hat man allda 
noch nicht qUe Kirchen des Asi)lrechtes heraus 
bet, ssndern dasselbe nur aus cmige wenige 
etngesch ranket. 

Der König von Neapel ist von seinem letzt-
hin auf der Jagd gemachten Falle bereits so 
vollkommen hergestellet, daß er schon am 1. 
d. M . von Caserta nach Neapel kommen, und 
allda im Schauspieihause sich zeigen konnte, 
wo er mit den^autesten Freudensbezeugungen 
begrusset worden ist. — Die Gesundheit^ 
umstälide des Erbprinzen sind noch immer ab¬ 
wechselt und nicht die^öesten. 

Auf erhaltene Nachricht von der Ankunft 
der Venezianischen Flotte des Ritter Emo zu 
Palermo in Sicilien, hat der König die Fre¬ 
gatte Minerva dahin gesandt, um Verfugun¬ 
gen zur Sicherheit der Insel zu treffen, we l 
die Venezianische Flotte im Verdachte ist, die 
Pestseuche von der Barbarischen Küste m i t M 
bracht zu haben. 

Die diesjährige Messe zu Salelno ist geZen 



alle Erwattm5g ergiebig ausgefallen, und 
hak dem Königl. Schatze über 60,000 Ducati 
eingebracht, wovon der König dem dasigen 
Nautoorsieher, MarcheseNota, zur Beloh¬ 
nung seines Diensteiftrs, ein Geschenk von 
500 Ducati hat abreichen lassen. 

Niederrheill den 17. Dec. 
Es wird immermchrsich!bar,daßzwischen 

dkm 5vaiserl. und Chur-Colnift)en Hofe ein 
Kaltstnn herrschet, der vermuthlich in Ver¬ 
bindung mit den Hollandischen Angelegenhei¬ 
ten stehet» So sehr es auch in der neuenCon-
vention zwischen der Republik und dem Chur¬ 
fürsten clausulirt ist, daß die Cölnischen Trup-
psn nicht gegen den Kais r gebraucht werden 
sollten, so war es doch schon zu verwundern/ 

aajetzt geschtöst 
stn wurde. Aber man macht jetzt im Cölni-^ 
schen kein Geheimniß mehr daraus, daß man 
mit den Maaßregeln des Kaisers in Absicht 
der Scheide unzufrieden ist, und furchtet, 
daß dadurch unser Commerz mit Holland 
einen gewaltigen Sloß leiden werde. Gleiche 
Gesinnungen haben alle Lander am Rheine. 

Aus einem Schreiben aus Paris, 
den lo, December. 

Herr Pilastre du Roziere wird sich mit 
/einem neu verfertigten leecm Luftball von 
hier nach Calais begeben, und, sobald er 
dort angekommen seyn wird, wii! er ihn 
füllen, und mit dem ersten Südwestwinde 
die Ueberfahrt über den Kanal wagen, um 
dem kühnen Herrn Blanchard in London den 
Ruhm zu rauben, daß er der erste sty, der 
diese Kanal - Reise unternommen habe. 
Sonderbar wäre es, wenn man des Mor¬ 
gens früh einen Französin aus Enssellattd 
nach Frankreich, und neun andern Franzo¬ 
sin von den Ufern der PiccardisinEnZelland 
zum Abendessen ankommen sähe. Herr Char¬ 
les lacht indessen hier ganz ruhig über diese 
verwegenen Versuche, undgehtsicherer, als 
alle Lust-Passagiers; er gewinnet vieles 
Geld auf ebener Erde, indem erden vor¬ 
nehmsten Personen physikalische Vorlesungen 
halt. 

Man versichert, daß die Generalssaalen 
dem Könige ico M ll. Gulden, und zwar 
ohne Inttrcssm, vorstrecken würden, welche 
jn Zeit von vier Jahren nach geschlossenem 

Frieden wieder zurück bezahlt !Vttö«n sollen. 
Man nennt deswegen die Holländer unsere 
goldenen Freunde. 

Die Kaufleute von Montpellier und Celte 
wollendem Könige 12Linienschiffe, oder 12 
Millionen daar^s Geld anbieten, wofür der 
König ihnen die Urbarmachung eines Strichs 
Landes zum Todaksbau und Salzmachen er¬ 
lauben ftll. Sie verlangen das Eigenthum 
dieses Landsirlches^auf 40 Jahre, und wol¬ 
len dabey noch unweit MOntpellier einen Hasl 
ven anlegen, der die größten KneZesfiotten 
wird fajstn können. 

Paris, den 14. Dec. 
Das Geräusch der Waffen ertsnct aller 

Orten, Es befinden sich wirklich 65 Regi¬ 
menter auf dem Marsche nach den Grenzen» 
Auch die Gensd'armes sind bereits zu Arras 
eingetroffen, und alle Oberaufseherbey den 
SlückgieAreysn hüben Befehl erhalten, fich 
mit ehestem an Ort und Stelle einzufinden. 

Amsterdam, den 164 Dec. 
Unser Magizirqt hat während der gegen-

wattigen Epidemie der Blattern, unter ge¬ 
wissen Bedingungen, die Inoculation der¬ 
selben wieder erlaubt. Sie muß aber unter 
der Direclion eines graduirten Arztes, der 
hier praclicirt/ geschehen; der Magistrat 
muß, vermiitelst einer Hittschtift, darum 
ersuchet werden, in welcher sich der Arzt sss 
wohl, als auch derMige, so darin nachsu¬ 
chet, verbindlich machen, die Person, von 
der Zeit der Inotulatiö^ an, bis zur ganz-
.lichen Heilung, nicht aus dem Hause gehen 
zu lassen, und überhaupt alle Vorsicht zu 
gebrauchen, daß niemand angesteckt werde, 
und muß dem Magijlrat hernach darüber 
Bericht erstattet werden. 

Hermannliadl, den 4. Dec. 
Die hiesige Zeitung liefert folgende Nach¬ 

richt von dem ersten Anfange des Auffian-
des der Wallachischm Bauern. 

„Ein gewisser WaNach, der sich Höre 
oder Hotiah (das soll nur ein angenommen 
ner Name seyn, sein eigentlicher ist unbe« 
kannt) nennt, erschien am 2Zsten Oc-
tober zu Brad im Zarander Kreise auf 
dem Wochenmarkt, und beredete die Wal¬ 
lachen, welche sich dort in grosser Menge be¬ 
fanden , daß si? stch in dem Dorfe Meßla-



ten einfinden sollten, well er ihnen auf Be¬ 
if.hl und im Namm Sr . Majestät des Kais 
srs wichtige Dinge vorzuragen habe. Sie 
erschienen am angezeigten Orle in unzähli¬ 
ger Meige innerhalb dreyen Tagen, ftdsr 
O t mit ftinen Pfaffen, oder jeder Pfaffe 
mit seinen Kirchklndern. Höre stellte ihnen 
V'r.- er habe dm Auftrag vom Kaiser, 
den Wallachen das Joch der Untortha-
nigkelt abzuschütteln, die Edelleute aber zu 
Hertilgen, und jene dann auf Karlsburg zu 
führen, wo sie alle in Kaiserlichen Diensten 
Hie Waffen bekommen warben. Zum Be¬ 
weis seiner wahrhaften Sendung zeigte er 
ihnen einen offenen BrlefmitgoldnenBuch¬ 
staben, und ein goldenes Kreuz (wenigstens 
ein gelbes,) worauf er sie durch ihre Po¬ 
pen alle schwören ließ, daß sie ihren letzten 
Blutstropfen daran wagen wollten. Ehe 
es indessen noch zum Ausbruch kam, erfuhr 
Her Oubsiitut-Vlcegrspan des Zaiander 
Kreises, Her? Stephan Hollaki, die üble 
Absicht dieser Rotte, und beorderte gleich 
dle zwey Vicejudices NobNium, Herrn Gal 
und Nalaxi, mit fünf Oroßischen Soldaten, 
sich des Aufwieglers zu bemächtigen. Er 
Halts sich unter das Dach eines Baurens 
Hauses versteckt. Sie fanden ihn aber, 
und waren eben im Begriff ihn fortzuführen, 
qls der Kerl ein so unmäßiges Geschrey er¬ 
hob, daß auf einmal eine ungeheure Menge 
Wallachen zusammen lief, die Wache mtt 
Steinen verfolgte, und beyde Vicejudices 
ermordete. Die Soldaten, worunter sich 
auH ein Cadet befunden habensoll, wurden 
mit Schlagen erbärmlich zugerichtet, und 
ka m hatten drey das Glück > sich durch die 
Flucht zu retten, der zwey andern bemach, 
tiglen sie sich, von deren weilerm Schick¬ 
sale ich nicht unterrichtet bln. Nachdem 
Hiests dcn letzten Oktober geschehen war, so 
jpenq in der Nacht zum l sien November der 
Jammer recht an, so daß Tages da auf von 
drey velwüstetenDstse nkaumfunfadeliche 
Pe sonen durch die eilfertigste Flucht dem 
Tode enkglengcn, da diese Dörfer sonst voll 
gepfropft von Edelleuten sind. Sie schon¬ 
ten der klsinsten Kinder, sie schonten ihrer 
w Mutterleide nicht. I m Dorfe Brad such-

ten die Edelleute mit ihren Seelsorgern im 
Tempel und Thurm Sicherheit. Sie sind 
aber hier bis auf einen Mann niedergemack)t 
worden. Dem Pfarrer wurdeder Kopfauf 
der Kirchschwelle abgeschlagen. Zu Ribize 
haben sie das Haus des Königl. PerceplorS 
mit verschiedenen Personen verbrannt. Und 
Ha sich nun alles, was noch Zeit zur Ret¬ 
tung hatte, in sichere Oerter zog, so fielen 
sie über die adellchen Güter her, und haben 
sie in Grund verdorben. I n Haro haben sie 
einige Edelleute, in Hemend den reformirt« 
Pfarrer, in Bokoi Herrn Lubewig von Va-
radi mit seiner Gemahlin ermordet, und in 
einem andern Dorfe haben sie einem adelichen 
FräuleinHande, Füße und Brusseverstüm¬ 
melt. Zu Winl und Peßttny sind sehr viele 
umgekommen. Ich bin nicht im Stande/ 
alle ihre Grausamkeiten zu specificiren. Alle 
bewegliche Guter der Edelleute wurden ver? 
dorben; ihre Hauser geschleift, daß oft kein 
Nagel unzerbrochen davon kam. Zu Hun¬ 
derten wurden die Weinfässer in den Kellern 
eingeschlagen, daß man durch den Wein 
schwimmen konnte. Korn und Heuschober 
und allerhand Arten von Früchten wurden 
dem Feuer übergeben: Pferde, Schaafe, 
Kühe, Schweine wurden erwürgt, verzehrt, 
oder verscheucht, alle Hausgeräthschaften, 
die ihnen in die Hände fielen, ohne Scho* 
nung zerschmettert. Am ärgsten wütheten 
sie gegen Bücher; gedrucktes, geschriebenes 
oder auch nur weiffeH Papier/ ward in 
kleine Stücken zerrissen und in den Koth ge¬ 
treten. Die Kirchen selbst sind von diesen 
Schandbuben nicht verschonet worden. —. 
Doch schreibe Ihnen ein anderer den Jam, 
mer, den kelner ganz beschreiben kann, 
mehr und ausführlicher. Der ganze ehe« 
malige Zarander, der Hunyader und ein 
Theil des Albenser Comltats sieht den Ge¬ 
genden gleich, durch welche Attilas Hunnen 
zu rasen pflegten." 

B— /, —1_5 __I 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 2. Mittwochs den 5. Januar. 1785. 
I n der prlvilegtrten Schiesischen 3ellungs,«xpedttson, wllhelm Gottlied Rorn» 

Vnchbandlmly, ist ^u hadep: ^ 
P.Ionathas, Capuzkner, der hohen Dohm Stifts^Kirche zu Breslau ordentlichen Prediger, 

Predigten aufdie vornehlnstei Festtage des HErrn,der heiligsten Jungs a « und Kutter 
GdttesMaril gehabten, und hel ausgegeben, gr.8. Breslau 785 2^sgr. 

Histolisoes Por^feulll^, 1784- Monat December. 8. Franks. IO sar. 
Matt:lallen zur Statt iik der Oanischen Staaten, ister Band, gr. 8. Flensburg, 784. 

iRchl>5<qr. 
D^s Adr^ A^t I ch . Pernety Wrslch einer Physiognomik, iter Band. M i t Kupftrn, 

st7. 8. O r c : ^ , 784 25 sgr. 
L^p iar MI Iazw znr Naturkunde, Mathemaük und Oekonomie, 1784. i t t s und 2tes 

T>H^5l l? Ungeheuer, 784 No. 4. 5.6. 8. 25 <gr. 
A G MeNl ie , Skizzen ;teu^d 6te Sammlung, 8. Leipf. 785. i Rthlr. 
H^r H :rach Hchm'.de ietz.' seine bekann e Geschlchte der Deutschen fort, undzwar unter dem 

Tael: Neuere Geschichte der Deutschest, wozu er das Wiener Archiv benutzen kay. 
Diejenigen so mit 27 sgr./?^ Theil be» dem Buchhändler Wilhelru Gottlieb Korn pr§B 
numeri' en, ^rha^ten von der Osie» messe 3735. die Exemplaria franco. __________ 

" ^ /^c /^ / / i -Besch3 id wegen der Forderungen in Ansehung der Fortisicacis 
ons-Baue;u Slldervsrg ^ 6 178O bis 1784) Nachdem, da alle diejenigen, welche in 
Ansehung der zu Silberderg m den Jahren i/Tobis 1784. vollführten Fort ficaeions^Baue 
einige Forderungen!;« haben vermeynen, bu^ch die öffenklichen Irzteiligenzblätter und Zeis 
tungen vorgeladen worden, in denanderaulNlenTemlMett den^Nov. un̂ d den 6 Oec.a.c. 
aufd.r Königs. Krieass'>undDomainen Cammer aUhter, und endlich i// I"e? mmo n/t/mo und 
/?^^mto^^/liö/?oe^^7-^c/^? den 2 l Dec. c.a. zn SilberbelK/ ihre Forderungen anzumelden 
ttttd gesörig zu zustificlren, ir; gedachten dreyen Terminen niemand erschienen ist, ohnerachtet 
die Vorladung Vorschriftsmäßig geschehen, auch die ̂ M/o« der Proclamamm, und die In« 
sertion in die Intelligenzblätter und Zettungen gehörig aÄ ^Ha ^c//„/e)/n>^ worden; so wer^ 
den nllnmehro alls diejenigen, die wegen gedachter Fortisicatlons-Bäue zu Silberberg 5 ^ 
<78o. bis 1784. irgend einige Forderungen zuhaben vermeyaen. davon hjkmit /)^c/K^e^ 
und ihnen in Ansehung derstlben ein ewiges Stillschweigen auferlegt, dergestalt, daß wenn 
wider Vermuthen fi h noch jemand m!t eil?er Anforderung in Ansehung mehr gedachter For-
tifications-Baue melden sollte, derselbe damit nicht gehöret, sondern gänzlich abgewiesen wer¬ 
den soll. Signatum Breslau den 29 Dec. 1784. 

sli.F.) Ksni^l. Preuß. Bresla'l.Krieges-undDomainen-Cammer. 
(Mühlenpachc.) Oenlnach m l t ^ / ^ / ^ a ^ u Eilnr König!. Hvchpreißl. Krieges-

und Domainenkammer die dem Hospital ̂ 5 . ^ 3>/mtate^ zugehörige sogenannte Leichnams.« 
MA)le, welche mit Te^na ^i/zimns/.a. Pachtlos wird, auf anderweitig^ Sechs Jahre, 
a s von Trinttalis 1785. bis da^in 1791 nach dem darüber neu akgefertigten Anschlage, ver^ 
pachtet werden sotl, und hierzu drey/.żc^at.o//^?'^^/,^ und zwar der erste aufdenzl Jan. 
der 2ke den 28 Februar, und der ztt den z l Marti i/. l7. andelaumet worden; als machet 
MaMratus der Kslslgl. Haupt-und Residenzstadt Breslau solct es hierdurch öffentlich be¬ 
kannt, womit Pachtlustlge ftch in denen präfigirten /./cilano?^^^//^/^ <wfdem hiesigen 
König!. Cammerhause zur oroemlichen Seßtonszelt in Person einfinden, ihr Gebot ablegen 
und gewärtigen können, daß gedachte Mühle in dem leztern ^ ^/^0 i?citan^?> dem Meist-
biethenden, wenn solcher die erforderliche Caution zu prästiren im Stande ist, <n Pacht werbe 
überlassen »erden. Breslau den 15 Dec. 1784-



(Lotterie-Anzeige.) Bey der am 28ten December geschehenen Ziehung der 5 t « 
Gasse 15cer Berliner L o ^ 
als: 2 Gewiane a Z5Rthl. aufNo. 12414.15589. 1 Gewinn a zoRthl. aufNo. 12428. 
4 Gewinne a 25 Rthl. aufNo. io i i< 5155.7984-10254. 4 Gewinne a 2V Rthl. auf No. 
UO51. 5177.19646. 24917. 21 Gewinne a 18 Rehlr. auf No. 105z. 63. 67.7s. 5152. 
7947 94^0227.31.12422.56.69.15521.22.1960^.7.14.15.4o.24y26.9l. deren Bes 
trag sofort erhoben werden kan. Jur 5ten und leztsn Classe können dieRenovattons Vlllels 
bis den lezten Januar mit 5 Rthl. 2 Gr. Viertel nach Proportion erneucrt werden. Kauft 
loose stehen ganze a 15 Rthl. io Gr. so wie auch 4tel mt 3 Reh!. 20 Gr. 6 Pf. a^es iy Golb 
bis zu eben dieser In t , tn aUen Konlgl. Lotterie Comptoirs zu dienff. Breslau dn: 2 Januar 
1784. Ksntczl.Preuß. Gen. Lott, ̂ nsp. K o ^ 

(Horcerie-Anzeige.) Psy der den 27. Dec. 1784 zu Berlin geschc lieaen Aehung der 
4lerClasse i5terBerlmer Classenlotterie wovon der Extract Bogen angekommsn, sindfols 
gende Gewlnnste in meine Collects getroffen als 2 Preiße a 150 Rthl. aufNo. 6506. 12996. 
2Prelßea75Rtl.aufNo.l 1356.2464c). 2Prelßezuz5Rt!.aufNr.78i. 14^45. ^Preiße 
azoRt l . aufNo. 11373.1433o<i97l9. 8Preißea25Rt.aufNo.763<2176.427^6567. 
14378. i85 '4 21849'24621. 24Preißea2O.Rthlr. aufNo.928.219;. 2977. 3565. 85. 
7838.9516. IO569. 11318 12926.56.35.1432O.15419. 16414.18566.20275.21881. 
22889.24605.37.39-68.25734. 6iP3tyßeai8 Rthlr. aufNo.y;6 6o.2l27.56.82. 
2953.80.4211.16.38. 6511.25. 6579.85. 7846.59^76. 8923.32. 9505.76.97. lo52O. 
85.11302.35. 12908.19 12928.32.14347.48.51^5068^86.15430.16425.89.18505. 
31.50.52.56.92.19759 83.20202 27.79. 21866.79.93. 22875.80.24633.44.98.99. 
25393.25701.49. Die Renovation der nicht herausgekommenen Loose, mußzur 5len und 
letzten Classe wo die Hauptg^winste vorkommen, bis zum 23. Januar, bey obnfthlbarem Ver¬ 
lust alles Anrechts g^wiß geschehen, und werden nach diesem Termin keine Entschuldigungen 
mehr angenommen, sondern die nicht renovirten Loose, werden als abandontrt, an andere 
Liebhaber verlassen. Die Renovation des ganzen Loosts kostes zur 5len Classe 5 Rt. 12z sgr. 
Has halbe2Rt. 21 sgr. 3 d'. das viertelLoos i Rt. iosg. 8 d'. in Courant. Einige Kaufioose 
zu dieser soliden und vortheilhaften Lotterie stehen noch zu Dienstmund kostet das ganze Kauf« 
loosi6Rt. i0Ggr. das halbe 8 R i . 5 ggr. das Viertel 4Rr. z^sgr. inCourant. Die Zie¬ 
hung geschiehet den 7. Februar, und es find Gewinste voa22OOo. 8000. 40GO 2OOO. looo. 
ĉ>o. 200. ISO. IOO. 50. 25. 2O und 18 Rth. alle in Golde <n erhalten. Auch zur Berli¬ 

ner Zahlen Lstterie können alle beliebige Sätze jeder Fell bey mir gemacht werten. Briefe^nd 
Gelber werden gefälligstFranco erwartet prompte und accurateBedlenung tan sich jedermann 
gewiß versprechen. Breslau den 3, Iamm. 1785. 
^ Johann David Wendel, in der goldenen Krone am Ringe. 

"'(Hotterie-Nachrichc.) Da dk'Lisien4tcr Classe i5terLotterlcangekommen, so köa« 
MN selbige gefälligst nachgesehen und die Ge cl.^n le erhoben werden. D ê Re«:ovatloli zur 
5ten Classe werden die r«sp Interessenten bis dln 31 Ja rar bey Verlust des Anrechts zu bê  
sorgen beliebest. Einige Kaufloose stehen a iz Rchl. 10 G . in Gold zu dlersten, halbe und 
Viertel nach Proportion. Zur Zahlen! e erie werden jcde zeit beliebige Sätze angenommen. 
Aufprompte Bedienung kan sich jedermann veriassen. Breslau den 5 Jan. 1785. 

Wristian GotMe^Vientzel, auf der Nico! Uqasse unserm Scka'eboaen. 
^ < 7 ^ ^ ^ i ^ y e r Accise-Defrau RttbnkcfdVtt^ Dec. 1784. Essindall-

hierunterm 19. Nov. c. a. zwey Hotzenplotzer Iu^en, Nahmcn^ I,sa^ ^Simon «üb Jochen, 
löbel, wegenElnschleppuug^erbothererWaa enarsetlrs "0 den: dal";se'bigedenkten 
ejusdem Gel genheit gefunden aus ihrem Arrest >,.ll entwiichen, so we ^n erwefnt^ b ŷde 
Juden hierdurch cltirt, bls den «.Januar 1785 ltch im hiesigen Amt znr Veca (vo. ?ung zu 
fistjren. 



(Nachricht.) M l t hoher Genehmigung soll Sonnabends den8. dteses, eln? von bem 
Könlgl.CapellmeisterHrn.Relchard in Musik gesetzre Weynachts Canlilene von Matthlcis 
Claudius, aufgeführt werden^ Dieses Stück hat, bey 
seiner Aufführung in Berlin, nach dem was davon in den dortigen Zeitungsblättern gemeldet 
wird, die gröste Sensation gemacht und den vollständigsten Beyfall erhalten. I n der That 
vereinigt es auch in fich die wesentlichen Eigenschaften einer wahren Musik, erhabne Simplls 
cltat, starker wahrer, inniger Ausdruck der Empfindung ist mit kräftiger Hallung über alle 
Theile dieses meisterhaften Ganzen verbreitet. Doch das Werk selbst mag seinin Melsiet 
loben. Man durch öffentliche Mittheilung desselben, allen Gsn* 
nern und Freunden der Kunst einen angenehmen Dienst zu erweisen. Die Direktion hat 
Herr Förster übernommen, und es ist dafür gesorgt, daß durch ein aufs vollständigste besetze 
lesOrchesterunddie pünctlichsie Ausführung den innern Werth des Stücks ««geschwächt 
dargestelt werde. Die Recitalive und Solos werden Herr und Madame Cartellleri vortrat 
gen. DerAnfangistum5Uhr. aufbem 
Chore 8 Ggr., auf der Gaüerie 6 Ggr. BilletS.für den ersten Platz sind in der köwischenPuchs 
Handlung zu haben, und können zugleich die gedruckten Texte unentgeldllch mit abgefordert 
werden, ^ ^ ^ ^__^__^«_^««^^«_«^^«^^^ 

(Nachricht.) DieGsbharotlsche Buchhandlung zuBamve.g yat von oeu o^e^bi// 
H .^ .^ /ömi^^ /c5 /mi eine Anzahl Exemplarien käuflich üdernommen, und erlasset einsog 
ches an die Liebhaber um den sehrMigen Preis vou i ; Zl . Die Gelehrtheit und Verdienste 
Alcuins, des beräyllttsn Lehrmeisters Karl des Großen, fii d weltkundlg. Deutschland und 
Frankreich hatte einstens diesem in allen Wissenschaften erfahrnen Manne die Wederher¬ 
stellung der Wissenschaften zu danken. Der grlehne du Chesne gab die Sammlung der Werke 
Akums i6i7.zu Paris heraus. Da aber dieseAusgHbeziemllch unvollständig war. sahen 
die Gelehrte fttzon lange einer neuen vollstHndigern mlt SehnjuMenkgegen. Diestr Crwat-
tung hat nun der g lehne Färst und Abt zu Ot En^era i inRWensburg vollkommen geWK 
gethan. Es hat derselbe die schon gedruckte Werte Alcuins verbeUre, die noch ungedeckte 
aber m t ungemeiner Mühe und goßen Kosten in verschiedenen Bidliotheken Deutschlands, 
Spaniens, Fraiiüeichs, Italiens und Engellands aufgesucht, und ineiaer nemn v^ssständi-
gea Ausgabe 1777 m 2 Tomen und 3 Banden in Folio ans klcht gestellt. Der erste Tom bft 
greift die Brus' Alcnl ls und die exegetische und 
doMmttMe W ^ Der zweyte Tom enthält die Liturgie 
u a d M x a l , ei iiqe^bellsbeschretbuttgen der Helligen, Gedichte und andere zur Grammatik, 
Redekunst, Phlos.l hie :c< gehörige Werke, samt jenen^ welche zweifelhaft, oder zmterschoben 
sind. I n Ai^ i ige finden stch mchrere Briefe Karls des Großen, und anderer. Der berühmt« 
Herausgeber hat diese Werf, mit sehr vielen gelehrten Anmerkungen begleite. Besonders 
ve^b: iten dle B cs Ascun^ vtelcs Licht über die Geschichte des achten und neunten Jahr-
Hunde ls. U ^ waupt k mn man sagen daß dieses Werk wegen seiner Wichtigfett fiZr elne 
Bib l ! ) f ut^nlbehrllch ist. Bestellungen nimmt die Buchhandlung I c h . Friedrich Korn 
des äl^ i n in B« i sia<l an. ^_„._„« _^ i ! 

(verkau f 4;StückMchett . ) Dem Publiko, besonders denen die sich m t Holzan-
wird hiermit bekannt gemacht, daß mit höchsterKönlgl.Cammer-

Appcodation l4;Stuckdi erst, an dem UferderOder M e n d e A ^ 
biethe de^ verkauf werden sollen. Alle diejenigen, welch? diese Etchen^ntweder imGanzm, 
oder vc! ?c>zu lo Slnck a^fich zukanffen q.sonnen sind, werben hiermit eingeladen auf den 
20Ia:.uac ^ ; /? 'bumyUhr auf hlestgem Rathhause m erscheinen, und die Gebote von 
sich .^ gcb.::, ^ch ^ni) vlrsichert zuhalten, daß die ^Htt^atto/ l mit höchster König!. Cam-
meoäl.p )ba îo z <^l ^ehen wird, fie sich auch sonst alles Accommobement versprechen kön¬ 
nen. Oi)<au den 9 Dec. 1784. Director, Bürgermeister und Rath. 



(3« vermiechen.) Auf dem Paradeplatz ln No. 4. ist eln Gewölbe nebst elner kleinen 
WohnUllA lngleichen auf der Schwetdnitzer Gaße im goldnenLswen die erste Etage ju ver^ 
miethen, und sich dieserhalb am Ringe in No. 4. zu melden. -̂  

(3u vermiechen.) Auf der Kupftrschmiedegaße in dem Hause No. 1716. zum Hob-
tenberge genannt, ist die erste und zweite Etage, nebst Stallungu; b Wagenplatz zu vermleF 
then, die erste bald, und die zweite aufOstern m beziehen, und sich deshalb bey dnu besiegte» 
Curatsr, dem Kaufmann Herrn Gottfried Willert aufyer Albrechtegasse, der Dominicaners 

zu melden. . ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ « ^ _ _ . 
(Goldenespettschaft so v l r w Es bat kia Ea'alier am ̂ c> December des 

Abends Mischer 7 und 8,Uhr am Eae der Meßergasse noch der ^chm:ededrücke beyHerauss 
nehmungseî erTaschenuhr ein a' HerKftt^qehangenes goloene' Pettschaft verlohnen, sols 
ches ist ein weisst Topas, mit Devise und Umschrift: /^?"'em> 0// ms/^^, d?e sthr saubere 
gHilz goldene Fassung hohl mir 4 Säulgens. Der ehrliche Finder bellte die^s PettiHaft 
im Maukegcl anf h?r Echmiedebrücke bey b?m Kuufmanu Herrn Klose gigen einen guten 
Recompknv einzuliefern. Breslau den Z1 Dec 3,784. , _,_ .^^^^^ 

(Zur^Nachrichl.) Dem Pudüko^vltd hlermtt bekannt gemalt, daß wer ftiden^ 
Strümpfe auf neue Art vor einen billigen Pretß zu was^en verlangt, beliebe sich zu melden 
«ufder Ochstngaße ln der gelben Ma^!a, zu e ft ager? bey dem He.rn ^ntrol lem Mavlack^ 

(Nach^ich?^daspudl jcum.) Einem hockaeehrten Publico wird hierdurch be¬ 
kanntgemach), daß in dem Breslauisthen Magtstrats-Keller die Todacks^Ssube, welcke 
ze?taero nur Sonntags und Montag geheitzet worden, vor i yo taglich für die Liebhaber des 
Tabacks-Rauchen, sollzu rechte gemacht werden. Man bittet um einen fieißMn Blsuch, 
und rerspricht sich solchen heffo eher, weil die Blere. worauf man laglich atte dirt,um fte ron 
der besten Gutem schaffen, vottTagznTaienachdembistenGeschmackausfa^en. Breslau 
den 5.Januar 1785.^ ^ ,̂ ^ .Elevlia'v.^ .̂ ^ ^ 

l 3u verpachten.) Bernstadt den 26^00.17^4. Mngistrakus ma^ eroem Pudliky 
bekannt doß das Sladd Vorwerk kommenden Termin Tnni tat ls^Z^. auf 6 nach einander 
folgende Iüh : e aufs neue verpachtet werden soll wozu T'e^^mi //c/^tto^ aufbin iO Januar, 
i l Februar und l4Ä?artll 
vorgeladen, gedachten Tages m t ^ / a n a c h ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ und zu 
gewärtigen, nach eingeholter Herzoglicher ^5/1? 0^ /0^ abge-
fthlcßen werden soll. ' ^ ^ 

(t?^ar^ der Gläubiger an den Juden Bentschin Schimon.) 
ttt alle diejenigen, welche an den aNhieftgen tolerirten Handels^Iuden ^entschinSchymon 
eine Anforderung haden, binnen einer präclnsivischenHrlst von z Monathen, und M a r / ) ^ 
7^//ic),ie attfden gi Martl i 1785. solchem Q^/a vor dem hierzu geordneten Commissario und 
Pro Consule zu liq^idiren und zu jufiificiren, unter derVcrtyarnigung, daß c^/o 7"e,̂ mo 
niemqDd gegen obgedachten I idcm^ der seine ^/>^H aus erheblichen Ursachen geändert und 
fichBentschin Lewy schreibet, weiter gehöret, und alle sich enva vot îndende Sck uld Inssru-
ylenta und Documenta unter dem Nahmen Bentschi^Schymon vor erloschen geachtet wer¬ 
den sollen, welches hiermlt zu jedermanns Wissenschaft, um sich vor Schaden und Nachthell 
zu hllthen. gebracht wird. Bemstadt den z i Dec.i784. 

Dlest Zeitungen werden wöchemiich dreymal, Mond ags Mittwochs und Sonnavenbs/ 
zu Breslau in Wilhelm Gpttlleb Zorns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

und sind auch auf allen König! P stämtem zuhaben. 


